
Sei der Abend uns willkommen
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2. In der 
a
Abendluft, der 

C
schwülen, freut ein Buntweinblätter

G
dach,

wo die Marmorbänke 
a
kühlen, sitzt man 

E
schnell bis morgen wach.

Närri
a
sche Gedanken 

C
springen, durch der Freunde frohe 

G
Rund.

Wenn wir kühn den Mond an
a
singen, geht der 

E
Becher leicht zum 

Mund.

Freunde wisst ihr doch...

Ref:
F
Wem noch 

C
schmeckt der Wein, 

G
soll unser 

C
Bruder sein,

F
langt's für 

C
alle doch 

G
in dieser 

a
Nacht.

F
Sorgen 

C
gibt's hier nicht, 

G
strahlt auch bald 

C
dein Gesicht,

F
fliegt die 

C
Zeit, bis der 

G
Morgen er

a
wacht.

Freunde wisst ihr doch ...
Aus dem Theaterstück „Gotenlied“ von troubadix, DPB Stamm Witichis.


